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der dritte Patriarch / welcher/
rl um dem Haß seines Bruders zu ent-
gehen/ sich in das Iranische Haus
uacher? Läen-̂ ramvcrfügte/hat/nach-
deme er ^ . Jahrdem l^ ban gedienet/
iu seiner Belohnung die zwey Töchter/
i-iam und Kacbel erhalten ; mit der

' ersten auch gleich Anfangs Kinder er»
^ ieuget/ dessen Erst -Gebohrner Beuden

Ware/ der seiner Mutter die vmin
(Ouöaim ) ^ anäraZora - Kraut vom
oelde nacher Haus brachte. Die ka-
obel nun solches lüstend/ begehrte von
ihrer Schwester / der Î ia , einige dieser
Ouäaim , oder^ anära ^oren / worauf
die sagte : Ist nicht genug / daß
du mir meinen Mann gmommen/ rvilst
du dann auch meines Sohns wlaruiiL.
gvra8 nemmen? Die Kacbel aber ver¬
filzte ihr hierauf : Es solle der
dep dir heute schlaffen für die IVlan-
^3Aora8 deines Sohns . Dieses al-

sinden wir 6en .0 . zo .V. 14. L ; 5.
E z Sol-
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Solle es aber wohl aä I^ireram ge¬
nommen / und geglaubet werden kön- !
nen / daß die sehr geliebte Kachel , we- !
gen einiger Blumen ihren Mann der !j

hatte überlassen wollen / da Vertu ?
r . zu schen/ daß sie mit ihrer Schwester!
alö geeifferet/und sogar denssacob an- !
geredet : Gebe mir Linder/wo nicht / i
muß ich sterben . ^

Gölte nicht auch der ^acok die Ka-
cde ! über diesen getroffenen Varrdel zur ^
Rede gestellet haben / daß sie ihn so ge- ^
ring geschähet / und gegen einige lV̂an
äragoras vertauschet habe?

Was hierüber die Kabiner zur And
wort geben / damit mögte ich dem ge^
neigten Leser nicht einmal beschwerlich
fallen / sondern will denselben lieber an
das jenige / was in dem lVleäralck!
LreLclm Kaba Oap . 12 . , dann in den! ^
8chLr -haschinm Kal)a ? 3§. zi . zu  fiw .
den / vorläufig angewiesen haben ; auch ^
ehe und bevor ich obige Frage ordent¬
lich beantworte / finde ich nölhig zu er¬
klären / was das Wort lVlanäraKorn !
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welches im Grund - lexr O'xnn ( vu-
6aim ) genennet wird / für eine Kaäi-
cem imttedrLischen habe ; cn-enn ( vu-
6aim ) wird äeriviret von IN ( voä)
viä . Limciü , wie auch buxtorst '. in ra-
6ice IN (Ooä ) das cnx ( im ) bedeu¬
tet den ?1ura1em ; das Kraut ist an
sich selbst Larurninisch/und 'denen? dar-
macopoli8 bekannt / dahero ich dafür
halte / daß unter denen vuäaim , oder
^anäraß0N8 dielmüur , welche aus
der ^laßnesia Larurnina gemacht wor¬
den / zu verstehen seye / welches dann
auch die Kaciix LabaMica andeutet /
dann inlvoä ) hat in seiner Zahl 14.
uenrlich die 2.1»( 8adab ) Gold ^ Zahl /
( H.U1-UM potabile ) welches der Keu-
den geholct / dessen Nahmen ebensals
die ^ lareriam ( dann ( Beuden)
hat in der grossen Zahl 259 , in der
witteren r6 , und in der kleinen 7 ) an-
ieiget/verstehe die lVlareriAphilosopdi-

, oder die iVlaAneüa Laturnina hat
das ^ urum potabile hervorgebracht.
Die Kachel, welche sich dadurch ftucht-
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bar zu machen gedachte/hatte freylick j
Ursach die eintzige Nacht ihrer Schwa
ster zu überlassen/ auch hat wohl der i

ihr ein solches nicht Übel aus¬
zudeuten vermögel / Massen es in der
Absicht Kinder zu ziehlen geschehen
dahero er auch sie hierüber nicht zur!
Verantwortung gezogen hat . Bey
welcher Beschaffenheit dir nicht schwer
fallen kan jenes zu begreisscn/was bey
dem weisen Lsiomoue in Lanc. c. 7-
v . 14. gesagt wird : nn vm wuniv
(l ^räuäaim d1atnu- k .egcli ) Lc . iä
eil : die knxin ( Ou6aim ) oder IVlan-
ürsZorL geben ihren Geruch/welches !
nemlich auf unsere^ sdoi es zu deute»/
und auf die lVlaZnestam öscurninaM
( die da ttMncibus ? Kilo1ophis weh¬
render Arbeit einen annehmlichen Ge¬
ruch von sich gibet ) zu verstehen ist.

Daß übrigens die Kunst sei¬
nem Sohn luä -x , als Königl . Stam¬
men-Vatter / im Seegen ertheilet/und
selbigen zum Erben dieser Göttlichen
Wissenschaft eingesetzet habe/ wird das

hier
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hier nachfolgende eapirul mit mehre¬
ren darthum.
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Päa der Königliche Stammcn-Vat-
»ß ter/ undUrsprung unseres Hei¬
lands M8V c » KI8H. nemlich der
Stammen-Vatter der Jungfräulichen
Mutter IVI/VKIL, hat ( wie ich dar-
lhurn werde) diese Kunst von seinem

-Vatter im Seegen gleichsam xer"ke-
lismemum überkommen. Die Gött¬
liche Heil. Schrift sagt: Daß er̂ uäa
">>t denen Worten desL̂ p.49.Vers.
«- s-10. II. L ir. geseegnet wurde;

wor-
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